
HegrSnvei »«vs.

SS. Jahrgang.

Vudorifirt die Veranda.
während unserer vielen Jahren von

Veranda schirm Verkäufen haben wir
viele verschiedene Sorten geführt, und
wir können Ihnen offen Our» Erfahr-
ung erklären, daß, während Sie billig-

ere Schirme kaufen können und sich auch
theuerere aus dem Markl befinden, so
giebt e« nicht» für Dienstbarkeil in Ver-
gleich mit Vudor Veranda Schirmen?-
grün und fleckig.

4 bei «. «S.2S. 8 bei 8, »4,25
6 bei 8, »3.25. 10 bei 8, »5,50

Vollständig.
Dritter Stock.

»

Knaben Zwei-Hosen
Anzüge, 85.W.

' Eltern! Diese» ist der allerbeste An-
zug» Werth, den eine fünf Dollar Rote
kauft. E« ist der Anzug, aus dem un>
ser Rus gebaut wurde und deßhalb ist er

bedeutend besser wie die meisten Anzüge.
Probiren Sie e« einmal mit einer Um-
schau, wo Sie wollen, denn solche» wird
beweisen, daß dieser An,ug Ihnen er-
spart von 75 Cent» bis »1.50.
I i Graue und braune Mischungen, leich-
te und dunkle Effekte, stili-

Zweiter Stock. V

Prächtige Dinner Sets
zu einem sehr kleinen

Preis.
MVolle und vollständige Set» von 100
Stücken, neue Dekorationen und wun-
derdar gute reine Qualität. Es giebt
drei gefällige Muster zur Auswahl?

Figurirter Gold Rand mit zarten
Büscheln von Rose Dekorationen.

Gold Band Rand, vermischt mit fei-
nen schwarzen Haarlinien und dekorirl
mit kleinen Büscheln von Disteln.

Doppelte« Gold Band mit Mittel-
streifen von konventionellem Dessin.

89.75
«ollstäudigrS 100-Stück Set.

Erdgeschoß.

UeVmkme
cie!anä-Bimpsoli Lo.

Ul-127 brenne.

Deutsche

TchSn Färberei,
327 N. W«shi»gto» «de.

Beide Telephon«.

Nlle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Lem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar>
beit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridg?,
Advokat und Rechtsanwalt,

slk Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
To»tiaktor ««d Ba»meister,

People« Bank Gebäude.

»I« mir ainntraut«» «rdelte» «nd«i> g«.

«i>n>d«st »od püxtiltch

She Zperner«
(Deutsche« Bwmengeschjft)

»e»e «»dresse! SIL tiindea «triße.

Schultheis, Florist,^

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
SHS Wyoming Nvenne,

Ecranton, Va.

Gebrüder Schneider.
OI»»»er« »»» »et«» . «rtetter,

GU,»», i» Oes«», »»> »In»»««,

Inland.
Prohibition führt zur Erhöhmtg

der Whiskehproduktion.

tätig.

Neuer Nationalpark.
Ein Gesetzentwurf, durch welchen in

Alaska das den Mount McKinley um-
gebende. Gebiet zu einem Nationalpark

Mount McKinley ist die höchste Ge-

Mt. Lassen tätig.
Der kalifornische Vulkan Mount

Lassen zeigt eine neue Tätigkeit. Ranch-

bestreut. Der letzte größere Ausbruch
des Vulkans hat am 22. November,
1916, stattgefunden.

eine auf P 17.000 lautende Lohnliste.

Nur Englisch.

der "von Erzbischos George H. Munde

diesem Schritte entschlossen. Bisher
sind unter den 160,000 Kindern, welche
die Pfarrschulen besuchen, viele fremd-

Tod eines Erfinders.

Fortschritt der Elektrizitiitsindustrie
beigetragen hat. Er war in den Jah-
ren 1886 bis 1888 Chefingenieur der
Westinghoufe Electric Co. und stand
später an der Spitze der Stanley Ma-

Schlechte Aussichten,

würde der Geschäftszweig seiner Zuhö-

der Ueberfüllung des Marktes mit

vollen Wirkungen des Freihandels ge-

Die Arbeiten am Elephant-Butte-

Grande eindämmt, bildet das größte
Reservoir der Welt. Der Bau wurde
vor fünf Jahren begonnen. Das Re-

das 186,000 Acker Land in New

120 Meilen nördlich von El Paso ab.

iührt. Das Reservoir wird 116,000
Millionen Kubiksuß Wasser fassen,
-ine Menge, welche den Staat Dela-
ware zwei Fuß hoch mit Wasser bedek-

ken würde. Der Damm ist 318 Fuß
hoch und 1674 Fuß lang. Er bildet

Fuß dick..

ein Theater fehlte nicht. Zeitweise
wohnten 4(XX> Personen in dem Orte,

Neuer Bischof.

von I. I. Harth, seit dem Jahre 1903
Bischof von Manila, zum Bischof von
Omaha, Neb., bekannt. Bischof Harty
ist auS St. Louis gebürtig. Wer

In Albany, N. U., hat sich soeben
die Engel Aeroplane Motor Co.
mit einem Aktienkapital von §760,000

Müssen Gesetze befolgen.
Deutschland hat durch Botschafter

Militärisch ausgebildet.

Jahre alt und ist der erste Zivilist,
welcher das Reifezeugnis der Anstalt
erhält. Waan Wai Lau wurde erst

Mit einem Votum von 447 gegen
280 Stimmen strich die Methodistenge-
neralkonferenz in Saratoga Springs,
N, D., den Teil des Berichtes ihrer

eine namentliche Abstimmung durch-
zusetzen, und die Beschlußfassung er
folgte durch Erheben von den Sitzen.
Prohibition und Whiskey.

Trotz der Tatsache, daß Prohibi-
tionsgesetze in sieben Staaten seit dem
1. Juli, 191S, in Kraft getreten sind,

30. Juni. 1916, soweit schon 7,'500,000
Gallonen Whiskey mehr in den Ber.

annähernd 10,000,000 Gallonen.
Während des gleichen Zeitraums ist

die Herstellung von Bier um mehr als
1,500,000 Faß, das ist 45,000.000
Gallonen, im Vergleich zu den Ziffern
des Vorjahres zurückgegangen. Die

gesamte Bierproduktion für das Fis-
kaljahr, endend 30. Juni, wird auf
60,000,000 Gallonen weniger geschätzt,
als in dem voraufgegangenen Fiskal-
jahre.

Eine außerordentliche Zunahme des
Verbrauchs von Zigarren, Zigaretten
und Tabak wird für das laufende Fis-
kaljahr gemeldet. Die vereinnahmten
Steuern auf Rauchbares während der
neun Monaten, endend 31. März, er

P5,0V0,000 gegen das letzte Fiskal-
jahr.

Amerikanische Zivilisa-
tion.

In Waco, Tex., hat sich ein bestiali-
scher Lynchmord zugetragen. Der Ne-

Acranton Wochenblatt.
Geranton, H>a., Donnerstag, den SS. Mai Rvl«.

Ger Jesse Washington hatte neulich
Jessie Fryar, die Gattin eines Far-
mers, für den er arbeitete, ermordet.
Er wurde prozessiert, und gleich nach-
dem ihn die Geschworenen für schuldig

Luft, aber Taufende von Stimmen
brachen gleichzeitig in den Ruf aus:
?Verbrennt ihn." Anscheinend war

Ausland.
Heftige Kämpfe vor Berdu«

und im Trentino.

gegen Str Roger
ken in Kleinasien
geht in Saloniki vor?

Die Kriegslage.
Auf dem Kampfgelände vor Verdun

haben die Deutschen in der vergange-
nen Woche lebhafte Tätigkeit entwickelt.
Im Laufe der Woche ist die folgende

die Höhe 304, südlich vom Hügel To-

über stellt die jüngste Mitteilung der

einmal den deutschen Besitz fest. Es
heißt da- ?Westlich der Maas wurde

südöstlich von der Höhe die Rede ge-

wesen; das aber schließt die Möglich-
keit, daß die Franzosen noch die Spitze
der Höhe besetzt halten, aus. Wie viel

h

ben würden, die vom Nordrand des
Hessenwaldes über die Höhe 310 am

Nordrand des Bourrus-Waldes und
von da über die Marrestellung bis an

die Maas verlaufe. Die Höhe 310
wird von der französischen Presse die
neue Hoffnung Frankreichs auf eine
erfolgreiche Abwehr der deutschen An-
griffe genannt. Sie liegt ungefähr
einen Kilometer südlich des Dorfes
Esnes und soll nach allen Regeln der
modernen Befestigungskunst unter der
Berücksichtigung der Lehren dieses
Krieges befestigt sein.

Das waren auch Douaumont, der
Hügel Toter Mann und die Höhe 304.
Und keine dieser Stellungen hat der
Wucht des deutschen Artilleriefeuers
und dem Ansturm der deutschen In-
fanterie Stand hallen können.

schen Waffen entsprechend, immer wei-

ter südwärts. Auch sie befindet sich
auf dem stetigen Rückzug vor den Flut-
wellen des deutschen Angriffs. Schon
ist die Kernfestung Verdun selbst als
Berteidigungsmittel und als Wider-
standswaffe ausgeschaltet. Auch die
Höhe 310 wird fallen. Und damit
die letzte Hoffnung der Franzosen ge-

schwunden sein. Es wird nicht mehr
um den Besitz Verduns gekämpft, son-
dern um den Sieg in dem Vorgelände,
welches ein einziges riesiges Schlacht-
feld bildet, auf dem eine ganze Reihe
von Schlachten geschlagen werden.

23. Mai, 1915, daß Italien den Krieg

an Oesterreich-Ungarn erklärte. Die
politische Verruchtheit dieses Schrittes
hat selbst auf die Bekenner zur Sache
der Alliirten unmittelbar eingewirkt.

Die militärische Jämmerlichkeit hat
sich wenig später herausgestellt. Sie

aus der Beschränktheit des gesamten
Kriegsplans der italienischen obersten
Heeresleitung ergeben. Der italie-

Namen Val Sugana bekannt, und das
Ampezzo-Tal.

Bruch an der Jsonzofront gesetzt. Dort

ist ihnen das Schicksal bereitet worden,
ganz allein für sich zu kämpfen und sich

garische Offensive von der südtyroler
Front aus eingesetzt hatte. Aber diese
Offensive wird die dortigen militäri-

der Situation auch aus den anderen
Kriegsschauplätzen. Welchen Umfang

immer die Offensive nehmen wird und

welches Ziel ihr gestellt sein mag, sie
wird, mehr noch als eine militärische,
eine polnische Wirkung ausüben. Di,
österreichisch-ungarische Offensive wiri
einen neuen Faktor für die Beschleuni-
gung des Kriegsendes bilden. Heute

lien österreichisches Gebiet besetzt hielte.
Trotzdem Italien den Krieg bereits
tatsächlich verloren, hätte es bei den

Friedensverhandlungen den Besitz von

Feindesland als Gewicht auf die Wag-
schale legen können. Die Italiener

tyrolischen Front eingesetzt hat und
gegen die große Linie Verona-Vicenza
gerichtet ist, wird die Italiener »>r
Ausgabe ihrer Jsonzo-Froni zwingen
und den österreichischen Boden vom
Feind säubern.

An der ösklichen Front setzte anfangs
der Woche eine neue deutsche Offensive
ein, die unter Leitung des Generalfeld

vor den angreifenden Türken fliehen.
Wahrscheinlich aus Furcht, daß

Griechenland sich dies nicht gefallen

dehnte Vorbereitungen getroffen und
dürften binnen kurzem zum entschei-
denden Schlage ausholen.

es scheint, unterdrückt und die britische
Regierung sucht jetzt nach Opfern, an

denen sie für diese Auflehnung Rache
nehmen kann. Vierzehn irische Pa
trioten sind bereits abgeschlachtet wor-
den, doch immer noch ist die Blutgier
der englischen Tyrannen nicht gelöscht.
Die Voruntersuchung gegen Sir Ro-
ger Casement und dessen Mitangeklag-
ten Bailey oder Beverley ist beendet

und Sir Roger ist dem Prozeß wegen

Stummer St.

Hochverrats überwiesen worden.
Dr. Klemens Delbrück, der Staats-

sekretär des Jniern und Vizekanzler

Die ?Times" läßt sich aus Berlin

Der Uebersee-Nachrichtendienst gibt
für die Auslandspresse bekannt: Bu»
karester Meldungen zufolge ist zwk»

nien ein völliges Handelsabkommen
hinsichtlich des Austausches von Ware»
zu Stande gekommen. Der Vertrag

solche Mühlen, die außer Betrieb
gesetzt wurden, nachdem englische
Gelder diesen Schritt erkauften,
um Getreidelieferungen nach Deutsch«

Die ?Güstrow» Zeitung" berichtet,
daß ein Anschlag auf das Leben de»

Königs Gustav von Schweden geplant

reits verhaftet worden. Nur die
schwedische Zeitung ?Aston ladet" ver-
öffentlichte eine kurze Notiz über den
Attentatsversuch.

Dr. Friedrich W. La»ze,
Deutscher Arzt,

ZIS Jesferson Avenue, nahe Viodea M.
vfße« Et»«»«» - «?to »

» 7?« »»«»»«.

vr.Lämonä Vovlloxk»,
Zahnarzt,

512 People»' Bank BebSude, Wafhwtz»
ton Ave. und Spru« Straße.

I« »lr» dcstsch >esproch«il.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt,

Dime Bank Gebäude, Ecke
Aveaue und Spru« Straße.

Deutsch «esproch,».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Straße,

<Äch °«!-ch?l?isch '

Lurschel Mairg Äo.

Paskuktstrttt Milch undßah»,
82T Hampton Straße.

Schad! 5? Co.,
Allgemeine Versicherung,

»V3-» MearS Gebände»

Veter SitpV»
v«»«eister ««d E»>tr«tt»r,

vssi», 527 «. W,sii»,t,i »»««,

Hll»dl» t» vaoKetoe», ,n»rtckte» GM-
»e» ,»» «iet»»r»ch ««»». S-Ktli»»»»»


